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RunSIchau.TkltMMk des WolßHkn Kürss
an den„EnMr"

Großes Hauptquartier 19.Auqust.(WTB.)Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Einer gewaltigen Kraftanstrengung unserer
verbündeten Gegner haben unsere tapferen
Truppen gestern in opferfreudiger Ausdauer
siegreich getrotzt.  Etwa zu gleicher Zeit
setzten nachmittags , nachdem bis zur äußersten
Heftigkeit gesteigerten Vorbereitungsfeuer englisch¬
französische Massen nördlich der Somme auf der
etwa 20 Kilometer breiten Front Ovillers-
Clery und sehr erhebliche französische Kräfte
rechts der Maas gegen den Abschnitt Thiau-
mont-Fleury sowie gegen unsere Stellungen im
Chapitre und Bergwald zum Sturm an . Nörd¬
lich der Somme wütete der Kampf bis tief in
die Nacht. An mehreren Stellen drang der
Gegner in unsere vorderste Linie ein und wurde
wieder geworfen . Beiderseits des fest in unserer
Hand gebliebenen Guillemont hält er gewonnene
Grabenteile besetzt. Zwischen Guillemont und
Maurepas haben wir nachts unsere vorgebogene
Linie durch Befehl planmäßig etwas gekürzt.
Mit ungeheueren Blutopfern hat der Feind
seine im ganzen gescheiterten Anstrengungen be¬
zahlt. Garde , rheinische , bayrische , sächsische und
mürttemb er gische Truppen behaupteten
unerschütterlich ihre Stellungen.

Rechts der Maas ist der wiederholte , fran¬
zösische Ansturm nach teilweise erbittertem Rin¬
gen unter schwersten'Verlusten für den Angreifer
gebrochen.  Im Dorfe Fleury wird der
Kampf noch fortgesetzt . Im Ostteil des Chapitre-
waldes wurden im Gegenstoß über 100 Gefan¬
gene gemacht. Im Vergwald wurden völlig
zerschossene, vorgeschobene Grabenstücke dem
Gegner überlassen.

Oestiicher Kriegsschauplatz:
Front des General - Feldmarschalls von

Hindenburg:
Das Gefecht westlich des Nobelsees , wurde

gestern fortgesetzt . Die angreifenden Russen
sind restlos zurüägeworfen . Sie ließen an Ge¬
fangenen 3 Offiziere , 320 Mann , sowie 4
Maschinengewehre in unserer Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen der
Nordfront merklich sein Artillerie -Feuer . Beider¬
seits von Rudka -Czerewiszoze , sind örtliche
Kampfe im Gange . Bei Jzelwow wurden
schwächere russische Angriffe zum Scheitern ge¬
bracht. Bei Zwiniacze , Vortruppeu der Gegners
zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬zog Karl:

Nördlich der Karpathen ist die Lage unver¬ändert.

Die Magura Höhe nördlich des Capul ist
von den verbündeten Truppen im Sturm ge¬
nommen. 600 Gefangene sind eingebracht.
Gegenangriffe sind abgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Der Gegenangriff ist südlich und östlich von

Flonna im guten Fortschreiten.
Südwestlich des Dorjansees wiederholten sich

mit Unterbrechungen die Gefechte an den bul¬
garischen Vorstellungen.

.Eich der Struma ist der Vrundi -Balkan
jLarliia -Planina ) überschritten.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  19 . Aug . (WTB .) Amtlich wird mit¬
geteilt vom 19 . August 1916 : Italienischer
Kriegsschauplatz:  Der gestrige Tag verlief auch
an der küstenländischen Front ziemlich ruhig . An
der Jsonzostrecke , nordöstlich von Pkava , säuberten

»unsere Truppen das linke Flußufer von schwächeren
feindlichen Abteilungen , die sich bei Globno und
Britof eingenistct hatten , und machten 350 Gefangene.
Ein Nachtangriff der Italiener gegen ein Front¬
stück südlich des Wippachtales wurde glatt abge¬
schlagen . An der Fleimstal - Front brachte eine
Unternehmung gegen eine feindliche Vorstellung süd¬
östlich der Cima di Bocche 60 Gefangene und zwei
Granatwerfer ein . Italienische Abteilungen , die
abends gegen unsere Stellungen im Gebiet des
Monte Zebio vorgingen , wurden abgewiesen.

Großes Hauptquartier , 20 . Aug . (WTB .) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich der Somme flaute die Kampftätig¬
keit allmählich ab . Bei Ovillers dauerten die
Nahkämpfe noch bis zum Abend an . Vereinzelte
englische Angriffe sind nordwestlich von Pozieres
und beiderseits des Foureauxwaldes abgewiesen.
Nach, den jetzt vorliegenden Meldungen haben
am 18 . August mindestens 8 englische und 4
französische Divisionen am Angriff teilgenommen.

Rechts der Maas wiederholte der Feind
gestern abend seine Angriffe im Thiaumont-
Flcury -ALschuitt . Er ist in das Dorf Fleury
erneut eingedrungen . Im übrigen aber abge¬
wiesen . Nordwestlich des Werkes Thiaumont
und im Chapitrewald blieben feindliche Hand-
granaten -Vorstöße ergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei Fromelles
und nordwestlich von Lievin zurückgeschlagen.

Wir machten bei Leintrey einige Gefangene.
Oestlichcr Kriegsschauplatz:

Front des General - Feldmarschalls von
Hindenburg:

An der Berestina nordöstlich von Djcljatit-
schi, wurden russische Uebergangsversuche vereitelt.

Beiderseits von Rudka -Czerwiszcze am
Stochod ist das Gefecht mit feindlichen , auf das
Westufer vorgedrnngene Truppen , noch im Gange.

In erfolgreichen Gegenangriffen wurden hier
6 Offiziere , 367 Mann gefangen genommen und
6 Maschinengewehre erbeutet.

Oestlich von Kisielin warfen wir die Russen
aus einigen vorgeschobenen Gräben.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬
zog Karl:

Nördlich der Karpathen keine besonderen
Ereignisse . Im Waldgebirge  setzten deut¬
sche Truppen sich in den Besitz der Höhe Kreta
südlich von Zapie und wiesen starke feindliche
Gegenangriffe an der Magura ab.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Bikliita,  südlich des Preskasees , und

Banica sind genommen.
Nördlich des Ostrowosees ist die serbische

Drina -Division von den beherrschenden Höhen
Dzemaat - Jeri und Meterio - Tepesi ge¬
worfen.  Gegenangriffe sind abgewiescn.

Oberste Heeresleitung.

(WTB, ) Den 19 . August , nachm . 2 .30 Uhr.
Berlin. (Amtlich .) Durch unsere Untersee¬

boote wurde am 19 . August in den Gewässer
der englischen Ostküstc, ein feindlicher kleiner
Kreuzer und ein Zerstörer vernichtet.  Ein wei¬
terer kleiner Kreuzer und ein Linienschiff wurde
durch Torpedotreffer schwer beschädigt.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Gens,  19 . Aug . Sehr auffallend berührt heute,
mit welcher Milde die Pariser Zensur der Presse
gestattet hat , in extenso die Artikel deutschfreund¬
licher amerikanischer Blätter abzudruckey , in denen
dargelegt wird , daß den Franzosen und Engländern
ein weiteres Vordringen an der Westfront unmög¬
lich sein werde . Die Schilderungen enthalten auch
Angaben über die furchtbaren Verluste der Fran¬
zosen im Sommeabschnitt , der „das größte Leichen¬
feld der Weltgeschichte " genannt wird . Auch die
Berichte des amerikanischen Korrespondenten von
Wiegand in Berlin , der die vergeblichen Durch-
bruchsversnche schilderte und weitere für aussichtslos
erklärte , machen die Runde durch die Pariser und
Lyoner Presse . Diese ganz neuartige Zensursreiheit
erweckt den Eindruck , als wolle die Regierung das
Volk allgemach auf die Ausgabe der Offensive vor¬bereiten.

Amsterdam,  19 . Ang . Wie laut „Voss . Z ."
ans London berichtet wird , hat General Joffre den
General Sarrail angewiesen , die Angriffsbewegun¬
gen sortznsetzen , jedoch keine Offensive an der ganzen
Front zu unternehmen , weil sich ein Kriegsrat in
den nächsten Tagen mit der Salonilisragc nochmals
beschäftigen wird . Außerdem seien die Verhand¬
lungen Rußlands und Frankreichs mit den rumä¬
nischen Abgesandten noch im Gange.

Haag,  19 . Aug . (GKG .) liebereinstimmend
wird ans London , Paris und Lissabon gemeldet,
daß in London , anläßlich der dortigen Anwesenheit
des portugiesischen Ministerpräsident Alfonso Costa,
die aktive Teilnahme Portugals am Krieg geregelt
wurde . Darnach soll die erste portugiesische Division
Ende August in Lisabon nach Bordeaur eingeschifft
und von da mittelst Eisenbahn nach der Westfront
befördert werden . In der ersten Septcmberhälste
folgt eine zweite und Ende September eine dritte
Division . Alle Kosten übernehmen die Verbündeten,
die der portugiesischen Regierung überdies eine erste
Anleihe von 150 Millionen Franken gewähren.
Die Verbündeten liefern auch Geschütze und Gewehre.

Von der schweizerischen Grenze,  19 . Aug.
Unter der Ucberschrist eine Wendung in der Kriegs¬
lage im Osten meldet der schweizerische Preffetele-
graph aus Petersburg : Tie russischen Militärkritiker
heben hervor , daß die Aktivilät des Gegners aus
der südwestlichen Front zusehends zngenommen habe.
Es sei schwer, zu beurteilen , ob dies durch die Er¬
nennung Hindenburgs , oder durch andere Ursachen
hervorgcrnfen worden sei. In erster Linie aber habe
dazu die Heranführung bedeutender Verstärkungen
insbesondere in den am heißesten umstrittenen Front¬
abschnitten beigetragen , Verstärkungen die teils aus
dein Inneren Deutschlands und Oesterreich -Ungarns,
teils von anderen Fronten und vom Balkan heran-
gezogcn worden seien . Jedenfalls zeige die wachsende
Aktivitär des Gegners , daß er sich voll dem ihm
von Brussilow versetzten Schlag gewissermaffcn er¬
holt habe.

Basel,  19 . Aug . (GKG .) Der Petersburger
Korrespondent des Pariser „ Journal " meldet seinem
Blatte , daß es noch nicht gelungen sei, die türkische
Offensive in Persien zum Stillstand zu bringen.
Die Armee der Russen habe , um eine Umzingelung
durch den Feind zu verhindern , leider wichtige stra¬
tegische Positionen aufgeben müssen , obwohl sic in
der Ueberlegcnhcit gewesen sei. Man hoffe in
Petersburg , daß der türkische Angriff vor Erzerum
znsammenbrechen werde.

A m st crda  m, , 19 . Ang . Wie ans London laut
„Voss . Ztg ." gemeldet wird , verlegen die besseren
Bevölkcrnngsklassen solcher englischer Ortschaften an
der Ostlüste , die durch die ' Zeppelinangriffe fort¬
während bedroht sind, ihren Wohnsitz nach Schott¬
land oder nach dem Westen . In vielen Ortschaften
stehen bereits Hunderte von Villen und Wohnhäusern



leer . Alle Fabriken und öffentlichen Gebäude , I
welche für Kriegszwecke benützt werden , sollen mit >
Schutzvorrichtungen und täuschenden Anlagen um¬
geben werden . Vielfach werden auch neben Muni¬
tionsfabriken Lazarette eingerichtet , die dann über¬
mäßig mit Rote Kreuzflaggen versehen sind . Ueberall,
wo die Zeppeline nur einmal gewesen , herrscht
große Furcht vor ihnen , da die Bevölkerung ihre
Wirkung kennen gelernt hat.

Basel,  19 . Aug . Schweizerischen Blättern zu¬
folge verzeichnen die amtlichen englischen Verlustlisten
vom 1. bis 15 . August die Namen von 2899 Offi¬
zieren , darunter 760 Tote , sowie von 61 222 Mann¬
schaften , darunter 12300 Tote . Die Gesamtzahl
der in den Verlustlisten aufgeführten Offiziere und
Mannschaften in der Zeit vom 1. Juli — 15 . August,
also seit Beginn der Somme - Offensive , beträgt
210810 , hiervon 20098 Offiziere,

Insgesamt betragen die Verluste der Entente
an Toten und Verwundeten gegen 10 Millionen,
wozu noch rund 3 Millionen Gefangene kommen.
Um einen Vergleich dafür zu geben , wieviel geringer
die Verluste in früheren Kriegen waren , sei erwähnt,
daß Frankreich im Kriege von 1870 — 71 138871
Tote , 137626 Verwundete , insgesamt also Verluste
von 276497 Mann hatte . Dazu kommen natür¬
lich die Gerangenen , aber die dauernden Verluste
betrugen noch nicht viel mehr als M Million , wäh¬
rend sie heute bereits die dritte Million (ohne die
Gefangenen ) überschritten haben dürften . Viel ge¬
ringer sind ja die Verluste Englands , aber auch sie
sind außerordentlich viel größer als die Verluste in
früheren Kriegen . Denn England verlor im Krim¬
krieg an Toten und Verwundeten nur 22885 , im
Burenkrieg 28603 , während seine Verluste im
Weltkrieg nur an Toten und Verwundeten längst
700000 hinter sich gelassen haben.

Haag,  19 . Aug . Das Handelsblad meldet , lt.
Frkf . Ztg ., daß die Getreideschiffe , die schon 6— 8
Wochen lang in England sestgehalten worden sind,
wodurch den Holländern ein großer Verlust an
Schiffsraum entstanden ist, nun endlich freigegeben
werden sollen . Auf zwei dieser Schiffen ist das
Getreide infolge der Wärme ins Brüten gekommen,
wodurch Feuersgesahr für Fracht und Ladung ent¬
standen ist.

Berlin,  18 . August . Das „Berl . Tagebl ."
meldet aus dem Haag : Nachdem „Evening Standard"
beträgt der Gesamtwert der Kriegslieferungen , die
durch die Entente in Amerika bestellt wurden und
deren Lieferung bis in das Frühjahr 1918 hinein¬
reicht , etwa 600 Millionen Pfund Sterling . Kaum
die Hälfte dieser Bestellungen wurde ansgeführt.

Zürich,  19 . Aug . (GKG .) Wie die „N . Züricher
Ztg ." aus Kopenhagen erfährt , ist das ganze Meer
vor den Alandsinseln und der nördlichen Ostsee mit
treibenden Wrackstücken von zerstörten Dampfern
gefüllt . —

Im MeiterrbrancL.
Orlginsl - I^riegsrornan aus ernklei - 2ei1

von Rudolf Zollinger.
93j (Nachdruck verboten . Alle Rechte Vorbehalten.)

„Nun , in einem Walde mit solcher Vegetation
muß es doch notwendig auch Wasser geben,"
meinte Raven . „Und ich kann es jetzt wohl ohne
besondere Gefahr riskieren , danach zu suchen ."

„Nicht meinetwegen , Herr Raff ! Ich habe
seit einer Stunde auf Ihr Erwachen gewartet,
weil ich Sie bitten wollte , jetzt ernstlich auf
Ihre Rettung bedacht zu sein . Wie ich Ihre
Findigkeit und Geistesgegenwart beurteile , bringen
Sie sich schon durch . Und im allerschlimmsten
Fall geben Sie sich eben gefangen . Das Wort
hat einen häßlichen Klang für einen Soldaten;
aber in dieser Grube zu verkommen , wird wohl
schließlich auch nicht das Ziel Ihrer heißesten
Wünsche sein ."

„Mit Ihrer Erlaubnis , Herr Oberleutnant , —
ich möchte es vorziehen zu bleiben ."

„Und wenn ich Ihnen befehle , die Rückkehr
zu unseren Stellungen zu versuchen ?"

„Dann , Herr Oberleutnant , verweigere ich
den Gehorsam . Ich bin bereit , die Strafe auf
mich zu nehmen , die mich dafür treffen kann ."

Der Graf wandte den Kops zur Seite , ohne
ein weiteres Wort zu sprechen , und er erhob auch
keinen Einspruch , als Raven sich nun unter größter
Schonung seiner wahnsinnig schmerzenden linken
Hand wieder an der steilen Grubenwand empor¬
arbeitete . Vorsichtig steckte er den Kopf heraus
und lauschte umher . Aber es war außer den
wohlvertrauten Stimmen des abendlichen Waldes
nichts weiter zu vernehmen als der Donner der
Geschütze, die ihre grausige Arbeit noch immer

Berlin,  19 . August . (WTB .) Erbprinz
Emanuel zu Salm - Salm  ist bei Pinsk durch
einen Granatsplitter am Kopf verwundet worden
und ist seinen Verletzungen erlegen.  Der Prinz
war ein Schwiegersohn des Armeeoberkommandanten
Erzherzog Friedrich.

Berlin,  18 . Aug . Die große Schuhwaren¬
kontrolle hat sich gestern auf rund 100 Geschäfte
erstreckt. An fast allen Stellen fand man die be¬
haupteten Machenschaften bestätigt . Die beschuldigten
Geschäftsleute haben ihre Waren der alten Bestände
bei der Berechnung der neuen unter ganz anderen
Verhältnissen hergestellten Waren mit einbezogen und
hiernach die Preise bedeutend erhöht . Das wird
aber den Schuhwarenhändlern ebensowenig durch¬
gehen , wie anderen Geschäften.

Württemberg.
Stuttgart.  Das Hoflager wird voraussicht¬

lich am Dienstag von Friedrichshafen wieder nach
Bebenhausen verlegt.

Stuttgart,  19 . August . Der mit der Führung
des XIII . (K . W .) Armeekorps beauftragte General?
leutnant Freiherr v . Walter ist gestern zum General
der Infanterie befördert worden.

. Stuttgart,  20 . Aug . Ministerpräsident Dr.
von Weizsäcker hat dem k. u . k. österr .-ungar . Ge¬
schäftsträger die Glückwünsche der württ . Regierung
anläßlich des Geburtsfestes des Kaisers Franz
Joseph übermittelt.

Biberach,  16 . Aug . Die alte Geschichte.
Gestern abend spielte der im unteren Habernhäusle
bedienstete Brauereilehrling Karl Hecht von Langen-
schemmern in Gegenwart anderer Dienstboten im
im Hofe des Anwesens mit einem scharf geladenen
Revolver . Kaum hatte er mit dem Spiel begonnen,
so entlud sich die Waffe infolge unvorsichtiger Han¬
tierung und der junge Mann sank tödlich getroffen
zu Boden . Der herbeigerusene Arzt konnte nur
noch den bereits eingetretenen Tod seststellen.

Jsny,  18 . Aug . Auch hier eristiert ein soge¬
nannter Hungertaler.  Die Inschrift lautet aus
der einen Seite : „Groß ist die Not , doch größer
Gottes Güte " mit dem Bildnisse einer zum Himmel
flehenden Familie mit der Jahreszahl 1816 und
1817 , umgeben von einem verdorrten Baum und
ebensolchen Aehren . Die Rückseite trägt das Bild¬
nis der Fortuna mit Füllhorn und Kranz , in
blühender Landschaft und reifem Aehrenfeld , das
von der ausgehenden Sonne bestrahlt wird . Die
Umschrift lautet : „Herr Gott , Dich loben wir " :
außerdem „Jetton " (Denkmünze ). Sie ist aus
versilbertem Messing hergestellt und gut erhalten.

Die Zentralvermittlungsstelle des Württ
Obstbauvereins,  Stuttgart , Eßlingerstr . 15 .,
vermittelt kostenlos Angebote und Nachfragen in
allen Obstarten . Marktlage:  Obst - und Gemüse-

nicht eingestellt hatten . Da stieg Raven denn
vollends heraus und machte sich auf die Suche
nach dem köstlichen Naß , das ihm und dem
anderen Erquickung bringen sollte.

Der Sturzhelm , den er während der ganzen
Zeit auf dem Kopfe behalten hatte , konnte recht
wohl als Trinkgefäß dienen , und seine Annahme,
daß es hier nicht an Quellen fehlen könne , fand
glücklicherweise ihre Bestätigung , ohne daß es
dazu ailzulangen Suchens bedurft hätte.

In einer Lichtung am Waldrande rieselte
mit leisem Murmeln ein kristallklares Wässerchen.
Aber ehe Raven sich niederbeugte , um zu schöpfen,
ließ er den Blick zwischen den hier nur noch
locker stehenden Stämmen hindurch in das weite,
flache Geplde hinausschweifen . Von der Dorfschaft,
deren Bewohner vorhin Jagd auf sie gemacht
hatten , schimmerten traulich einige Lichter herüber,
und die unförmige weißliche Masse inmitten der
Wiesensläche war unzweifelhaft sein Apparat,
dessen Anblick ihm doch für einen Moment ganz
eigen das Herz zusammenschnürte.

Wenn er allein gewesen wäre ) er würde
sicherlich ohne Zaudern versucht haben , sich durch
die feindlichen Stellungen zu schleichen — nicht mit
dem Hintergedanken , sich im äußersten Notfall zu
ergeben , sondern aus dem Gefühl heraus , daß
der rasche Tod von einer feindlichen Kugel tausend¬
mal besser war als dies Verstecken und untätige
Ausharren in den wildesten Schmerzen , das
aller Wahrscheinlichkeit nach ja doch auch nur
mit einem qualvollen Hinsterben enden würde.
Aber nicht einen Augenblick kam er in Ver¬
suchung , das befreiende Wagnis zu unternehmen.
Da er den Oberleutnant nicht mitnehmen konnte,
mußte er eben bei ihm ausharren bis zur Er¬
lösung durch die vorrückenden deutschen Truppen,
oder , wenn das nicht sein konnte , bis zum bitteren
Ende . Zu lange schon hatte er den Schmachtenden

markt waren heute sehr stark beschickt . Ter Ver¬
kehr wickelte sich glatt ab , die Nachfrage konnte
vollauf gedeckt werden . In Fallobst ist Ueberschuh
große Mengen sind noch von den Produktionsorten
angeb oten.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Conweiler,  19 . August . Musketier Ludwig
Schöntaler,  Sohn des ff Ludwig Schöntaler , im
Jnf .-Reg . Nr . 121 , erhielt das Eiserne Kreuz.
Hornist Gefreiter Fritz Reh,  Sohn des Friedrich
Reh , hat zum Eisernen Kreuz , das er schon voriges
Jahr erhalten hat , nun auch die Silb . Militär -Ver¬
dienstmedaille erworben.

Neuenbürg,  20 . Aug . Am heutigen Sonn¬
tag morgen wurde Hr . Oberamtmann Ziegele durch
ein Ständchen,  dargebracht von den verwundeten
Kriegern des hiesigen Vereinslazaretts , überrascht
und erfreut . Die frisch vorgetragenen Chöre der
Krieger unter Leitung eines Kameraden , sollte eine
kleine Aufmerksamkeit und Dankesbezeugung der
Feldgrauen für den stets um sie so treu besorgten
Hrn . Oberamtmann sein.

Neuenbürg,  19 . Aug . Eine begrüßenswerte
Verbesserung in der Versorgungsregelung besonders
der Minderbemittelten steht bevor . Vom 1. Sep¬
tember ab soll die Kopsmenge von Brot und Mehl
in ganz Württemberg von 175 Ar. wieder auf 200 Zt.
erhöht werden.

Calw,  19 . Aug . Zur Entlastung des Personen¬
zugs 930 Calw -̂ Pforzheini , Calw ab .6,16 ngchm.
Pforzheim an 7.04 nachm ., wird an Sonntagen
bis einschließlich 3 . September der Personenzug 928
mit Wagen 2 ., 3 . und 4 . Klasse in folgendem Fahr¬
plan regelmäßig ausgeführt : Calw ab 5 .55 nachm.,
Hirsau 6 .01 , Ernstmühl 6 .04 , Bad Liebenzell 6.10,
Monbach -Neuhausen 6 .15 , Unterreichenbach 6.21,
Grunbach - Salmbach 6,26 , Dill -Weißenstein 6.31,
Dillstein 6 .37 , Brötzingen 6 .42 , Pforzheim an 649
nachm . Der Zug hat in Brötzingen Anschluß an
den Personenzug 977 nach Wildbad , Brötzingen ab
6 .52 , Wildbad an 7 .35 nachm.

Der Landwirt Christian Becker von Weiler Amt
Pforzheim hatte einem Händler einen Stier für
1200 Mk . verkauft , ohne dessen Lebendgewicht W-
stellen zu lassen . (Der Stier wog 1130 Pfunft.
Natürlich hätte er weniger erlöst , wenn der Stier
nach dem Gewicht gezahlt worden wäre . Die Be¬
hörde kam jedoch hinter den Handel und Becker
erhielt 150 Mk . Geldstrafe bezw . 30 Tage Gefäng¬
nis . Der Händler erhält ebenfalls eine Strafe.

Mi nd ersba ch O/A.  Nagold , 15 . Aug . Unsere
Gemeinde , die schon hart von Kriegsopfern betroffen
wurde , hat den tragischen Fall aufzuweisen , daß

auf die Labung harren lassen ; konnte er doch
an dem Brennen in seiner eigenen Kehle die
Größe der Qualen messen , die der andere bereits
erduldet haben mochte.

Es machte ihn glücklich, das freudige Auf¬
leuchten in dem sonst so ernsten und strengen
Gesicht des Grafen zu sehen , als er ibm den bis
zum Rande gefüllten Helm , den er mit äußerster
Vorsicht in die Grube hinabbeförüert hatte , an
die Lippen setzen konnte.

„Dank , Kamerad !" flüsterte der Erquickte,
nachdem er in langen Zügen getrunken hatte,
Raven aber fühlte , daß die Hand , die er ihm
dabei reichte , in Fieberhitze brannte.

„Soll ich Ihnen eine bequemere Lage ver¬
schaffen, Herr Oberleutnant ?" fragte er. „Sie
leiden sicherlich große Schmerzen ."

„Es läßt sich ertragen , und ich liege ganz
gut . Einen anderen Dienst aber können Sie mir
leisten , Kameraöl Nehmen Sie , bitte , die Brief¬
tasche hier an sich und sorgen Sie , daß die beiden
Briefe , die darin sind , an ihre Adresse befördert
werden . Ich habe nämlich noch immer das feste
Vertrauen , daß Sie sich lebendig durchschlagen.
Und wenn Sie nun schon mal so eigensinnig jem
wollen , mich nicht zu verlassen , was Ihnen oer
Hiinmel lohnen möge , — länger als bis morge
früh halte ich Sie wohl auf keinen Fall in dieje
Loche fest."

„Das wolle der Himmel nicht, Herr Obe -
leutnant ! — Ich bin ja kein Arzt , so viel ao
glaube ich doch gesehen zu haben , daß 3H" /N'
wundung keine lebensgefährliche ist. Es ist "
die Erschöpfung durch den Blutverlust , die
Herrn Oberleutnant jetzt so schwarze Gedanken e
gibt ."

(Fortsetzung folgt .)
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, Familie sämtliche Söhne durch den Krieg ent-
M wurden. Drei Söhne des verstorbenen

Mlrermeisters Job . Kalmbach sind auf dem Felde
Kbre geblieben.

^Xncgslagcbuch 191415.
August 1915.

IN Erneute feindliche Angriffe in den Vogesen
„ördlich von Münster. — Mackensen wirft die
Russen über den Bug in die Vorstellungen von
der Festung Brest Litowsk. — Deutsche Marine-
lustschiste bewerfen die City mit Bomben und
wichtige Anlagen an der Themse erfolgreich
cht Bomben. — Deutsche Torpedobootebohren
wen neuen englischen Kreuzer in den Grund,

ig, Kmpfe zwischen Angres und Souchez sowie
M Schratzmännle. — Räumung der russischen
Stellung gegenüber Kalwarja und Suwalki.
Erstürmung Nowo-Georgiewsk durch deutsche

s Truppen, wobei eine Unmenge Material erbeutet
wurde. — Bernichtuug des englischenU-Bootes
E 53" am Südausgange des Sundes durch

ein deutsches Torpedo; Torpedierung der
englischen 10000 Tonnen-Personendampfers
Arabic", welcher sich auf dem Wege nach

Amerika befand.
20. Die ganze Besatzung von Nowo-Georgiewsk,

6 Generäle und über 85000 Mann wurden
gefangen genommen. Erbeutete Geschütze über
700.

Vermischtes.
Das eiserne Kreuz 1. Klasse  ist bis jetzt

IOOOO mal verliehen worden. Von fürstlichenHeer-
>fiihmn tragen es 72, ferner 316 Generale, 7 Staats-

Minister bezw. Beamte und 6469 Offiziere. - Außer
1365 dem Ünteroffizierstande angehörenden Personen
tragen es noch 281 Mannschaften und 269 dem
Mlitärstande Ängehörende, bei denen sich vorläufig
der Dienstgrad noch nicht feststellen läßt. Bei den
Feldsliegertruppenund Luftschifferabteilungen sind
MM den vorgenannten, 484 Ritter der 1. Klasse
und in der Flotte beläuft sich ihre Zahl auf 535.

! Das Zanitäts- und Veterinärkorps weist auch schon
153 Ritter auf, und bei dem Jntendanturpersonal
sind es 46. Die Feldgeistlichkeit ist mit 5 Divisions-
Mi>einem Marinepfarrer vertreten, und bei der
Feldpost tragen es hercits 3 Angehörige. 2 Mit¬
glieder des Freiwilligen Automobilkorps und ein
solches des Motorbootskorpssind gleichfalls Ritter
der ersten Klasse.

Kapitän König und die Amerikaner.
Als das erste Erstaunen der Amerikaner über die

- Ankunft des Handels-Unterseebootes„Deutschland"
in Baltimore sich ein wenig gelegt hatte, gewann
sofort der sprichwörtlich gewordene amerikanische
Geschäftsgeist wieder die Oberhand, und es kam
zu den seltsamsten Angeboten, die dem über Nacht
in den Vereinigten Staaten zur Berühmtheit gewor¬
denen Kapitän König die verführerischsten Summen
in Aussicht stellten. Wenn aus den Geschäften, die
die Amerikaner mit Kapitän König machen wollten,
nichts geworden ist, so liegt dies sicherlich nicht an
dem Unternehmungsgeist der Uankecs, die vergeblich
alles versuchten, um aus der Berühmtheit des
Unterjeebootführers und der damit verbundenen
Sensation Geld herauszuschlagen. So bot nach
den Berichten englischer Blätter der Verlag einer

der größten Newyorker Zeitungen dem Kapitän der
„Deutschland" nicht weniger als 50000 Mk„ wenn
er einem Vertreter des Blattes die Teilnahme
an der Rückreise gestatten wolle. Noch weiter ging
ein Variete-Jmpressario aus Newport, der den
Kapitän König flehentlich bat, die Zeit seines,Auf¬
enthaltes in Amerika zu Gastspielen auf den größten
amerikanischen Varietebühnen zu verwenden. Er
verlange nur ein 5 Minuten langes Auftreten und
eine ebenso kurze Rede, wofür er jedesmal 3000 Mk.
zahlen wolle. Da aber auch dieses Angebot, wie
alle übrigen Versuche, keinen Erfolg hatte, gah man
endlich diese Hoffnungen auf, sodaß Kapitän König
wenigstens die letzten Tage vor seiner Abreise in
einigermaßen ungestörter Ruhe verbringen konnte.

Letzte Nachrichten u. Telegramme.
Um ui den,  20 . Aug. (WTB .) Der Kapitän

des schwedischen Dampfers „Gothia" berichtet, daß
er ungefähr 3 Meilen westlich von Umuiden sah,
wie ein großer Zeppelin  auf einen niederlän¬
dischen Schleppdampferzukam und einigemale über
dem Schleppdampferhin- und herfuhr, als wenn
er mit dem Kapitän sprechen wollte. Bald darauf
stieg der Zeppelin wieder auf und verschwand in
westlicher Richtung, gefolgt durch den Schleppdampfer,
der mit voller Fahrt hinterher dampfte. Vermutlich
hat der deutsche Kommandant den Kapitän um
Beistand für irgend ein zum Sinken gebrachtes
Frachtschiff ersucht.

Zürich,  20 . Aug. Laut Mailänder Blätter¬
meldungen erfolgte vor dem Hasen Marseille die
Versenkung von 4 großen Dampfern durch feindliche
Unterseeboote. Es sei noch unbekannt, ob sich
Ruffentransporte nach Saloniki auf den Dampfern
befunden Hütten.

Vlissingen,  21 . Aug. (WTB .) Der Dampfer
„Prinz Henarik" van der Zeeland-Schiffahrtsgesell-
schaft meldet, daß er gestern früh 14 englischen
Kriegsschiffen, darunter 6 Dreadnoughts, aus See
kommend begegnet sei.

Lugano,  20 . Aug. Der Militärkritiker des,
„Giornalc d'Jtalia " bereitet aus äußerst blutige
Kämpfe nördlich von Görz vor, wo der Angelpunkt
der ganzen Lage zu suchen sei.

Lugano,  20 . Aug. Wie die „Frkf. Ztg."
meldet, war das Erdbeben an der Adriaküste so
heftig, daß die Behörden an vielen Orten die
Häuser räumen und das Volk unter Zelten kampie¬
ren ließ. Beim Bahnhof in Pesaro ist eine ganze
Zeltstadt entstanden. Die Baudenkmäler Riminis,
welche schon bei den früheren Erdbeben gelitten
haben, sind schwer beschädigt. Das Mittelschiff des Doms
ist so erschüttert, daß Einsturzgefahr droht. Auch
drei Kirchen, S . S . Bartolomeo, Agostino und
Giulliamo, weisen Bauschäden auf. Der Augusti¬
nerbogen verlor mehrere Zinnen. Das Monumen-
tal -Theater hat sich auf die Seite geneigt. Das
große Strandhotel ist gänzlich zerstört. Auch im
Badeort Riccione fiel das größte Hotel ein. Die
Badegäste reisten überall schleunigst ab.

Bukarest,  20 . Aug. (WTB .) Jndependence
Roumaine meldet: Die Regierung hat ein Ausfuhr¬
verbot für die Hafer- und Gersteuernte erlassen.

Berlin,  21 . Aug. Der „Deutschen Tagesztg."
zufolge berichtet die Wiener „Reichspost" aus Athen,
daß der griechisch-orthodoxe Metropolit von Drama

in einer Kanzelrede über den Weltkrieg u. a. ge¬
sagt habe, England und Frankreich seien die eigent¬
lichen Urheber des Weltkrieges. Mit meiner Be¬
wunderung und Teilnahme stehe ich auf Seiten der
Deutschen, die ihren vaterländischen Besitz verteidigen.
Der Metropolit verherrlichte dann die Tapferkeit
und die Großmut der Deutschen und wandte sich
offen gegen Benizelisten und deren Agitation für
den Vierverband.

Berlin,  21 . Aug. Dem „Berl. Lokal." zufolge
berichten die Basler Nachrichten, daß in Rom Nack¬
richten aus Südostafrika eingetroffen seien, wonach
deutsche Kolonnen weit nach Portugiesisch-Afrika vor-
gedrungeu seien. Eine große portugiesische Abteilung
sei umzingelt worden.

Bern,  20 . Aug. Dem „Temps" zufolge brach
in einem Flugpark in Versailles eine Feuersbrunst
aus, 6 Schuppen mit besonderem technischen Mate¬
rial, Waffen, Uniformen und Ausrüstungen brannten
ab. Zahlreiche Explosionen erfolgten. Die Feuer¬
wehren von Paris , Versailles und St . Cyr waren
erschienen und verminderten das Uebergreifen des
Feuers auf ein nahes Munitionsdepot. Der Schaden
ist sehr beträchtlich. — Im Hafen von St . Nazaire
brach innerhalb weniger Tage ein zweiter Schiffs¬
brand aus.

Den 21. August 1916, mittags 12 Uhr.
Berlin. (Pr .-Tel.) Der Lokalanzeiger meldet

aus Genf: Aus den, der Kriegslage gewidmeten
Pariser Wochenberichten geht hervor, daß die leiten¬
den Kreise von den gewaltigen französisch-englischen
Anstrengungen der letzten 48 Stunden ein ganz
anderes Ergebnis als die Befestigung der Stel¬
lungen der Verbündeten zwischen Maurepas und
Guillemont erwarteten. Die ministeriellen Ergänzungs-- .
noten lassen gleichfalls erkennen, daß man nach Haigs
und Joffres Versprechungen für gestern einen ent¬
scheidenden Abschluß der Sommekämpfe erwartete.
Dagegen lautet die heutige Meldung Joffres : Es
habe sich eigentlich nichts wesentliches ereignet, man
fahre fort zu operieren.

Stockholm. (Priv .-Tel.) Der Franks. Ztg.
zufolge erfährt die Nowoje Wrenja aus diplomatischen
Kreisen, daß zwischen dem Petersburger und dem
Bukarester Kabinett ein lebhafter Meinungsaustausch
stattfindet, daß jedoch Bratianu die Verhandlungen
absichtlich verzögere und jede bindende Abmachung
einstweilen vermeide. Der russische Gesandte sandte
neuerdings sehr detaillierte Depeschen, die jedoch
keine besondere Zuversicht im Ministerium des
Aeußern erweckten.

Budapest. (Priv .-Tel.) Einer Bukarester
Meldung zufolge berichtet die „Opininia", daß nach
Gerüchten aus Kreisen der russischen Gesandtschaft
zwischen Bratianu und dem Bierverbande wegen
übertriebenen Forderungen Bratianus eine gewisse
Spannung eingetreten sei. Der russische Gesandte
hätte selbst über Bratianu gesagt, es sei unmöglich
mit ihm zu verhandeln, denn er verlange schon ganz
Rußland. Wie verstauter, " fordert Bratianu die
Ueberlassung des Kiljaarmes, um die ganze Donau¬
mündung zu beherrschen.

Lugano. (Priv .-Tel.) Der Korrespondent der
Frankfurter Zeitung erfährt zuverlässig, daß die un¬
mittelbar neben dem Bahnhof Venedig gelegene
Spinnerei Cottonisico Veneziano worin 1000 Arbeiter
beschäftigt sind, beim letzten österreichischen Flieger¬
angriff gänzlich zerstört wurde.

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.
Mill. Geuttalkounuando XIII. Wnigl. Württ)

Armeekorps.
Am 15. August 1916 ist eine neue Bekanntmachung
Beschlagnahme, Verwendung und Veräußerung von

aMern (Jute, Flachs, Ramie, europäischer und außereuro-
Mcher Hanf) und von Erzeugnissen aus Bastfasern erschienen,
^ 'stelle der früheren Bekanntmachungen lV. III. 1577/10. 15
K-K.A. vom 23. Dezember 1915 und Nst III. 1500/4. 16 K.R.A.
E 26. Mai 1916 tritt. Die bedeutsamste Aenderung der
me» -oestimmuugcn gegenüber den früheren besteht darin, daß

auch alle Bastfasern in rohem, ganz oder teilweise
kremiertem oder gefärbtem Zustande sowie die aus

V^ lEten Garne beschlagnahmt sind, die bisher aus dem
M - ",ftmgesührt wurden und in Zukunft eingeführt werden,
»chim"wo ^ r Kardenabfall und Fabrikkehricht beschlag-
N, ,̂ r Wortlaut der neuen Bekanntmachung, die wichtige
ri„w ôstftuinnngen, insbesondere über Verarbeitung, Veräuße-
kA6 Mzuŝr"ng erhält, ist im Staatsanzeiger vom 15. August

Stuttgart ., den 15. August 1916.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Es handelt sich darum, für Haushaltungszwecke die Ver¬

wendung von

ElkktriMt AM Spiritus
in weiterem Umfang zu ermöglichen. Um einen Ueberblick zu
gewinnen, inwieweit ein Bedürfnis hiezu vorliegt, wollen sich
hiesige Männer und Frauen, die sich dafür interessieren, am
nächsten

Mittwoch, den 23. August, abends6 Uhr
hier einfinden.

Den 19. August 1916.
Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

Knödel.

Skizzenbücher
in verschiedenen Größen zu haben.

C. Meeh. KiMaudlnutz.

6—10 schöne

Hühner
zu verkaufen.

Angebote mit Preisangabe
unter E. R. an die Red.

Das vom Nationalen Franen-
dienst herausgegebene Heftchen:

IMssemeres
von

Kompott oderMarmelade
ohne Zncker

u. ohne Konservierungsmittel
in jedem beliebigen Gefäß

ist zu haben bei

C.Meeh,Buchhandlg.



Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern über die Hess. Landesbrotmarkeu.

Nach der Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
vom 11. Mai 1916 (Staatsanzeiger Nr . 111) ist die Gültigkeit
der hessischen Landesbrotmarken, in Württemberg mit der Maß¬
gabe anerkannt worden, daß auf die hessischen Landesbrotmarken,
die auf 50 Z Brotware lauten, in Württemberg nur 40 ZBrot ver¬
abfolgt werden. Mit Geltung vom 16. August d. Js . (Staats¬
anzeiger Nr . 189 v. 15. 8. 1916) ab sind nunmehr im Groß¬
herzogtum Hessen neue Landcsbrotmarken ausgegeben worden,
die in zwei auf 40 § und auf 10 § Brotware lautende Ab¬
schnitte verteilt sind. Bei der Verwendung dieser neuen hes¬
sischen Landesbrotmarken in Württemberg haben die Inhaber
für eine Brotmenge, die württembergischen Gastmarken entspricht,
nur die untere, aus 40 § lautende Hälfte abzugeben.

Die bisherigen ungeteilt auf 50 § lautenden hessischen
Landesbrotmarken verlieren ihre Geltung mit dem Ablauf
des 15. Augustd. Js . Die neuen hessischen Landesbrotmarken
sind wie die seitherigen auf gelbem Papier hergestellt und zeigen
in der Mitte das Landeswappen. Sie tragen auf der oberen
Hälfte den Aufdruck—

GroßherzogtumHessen—
Landesbrotmarke—
10 Zr Brotware —

und aus der unteren Hälfte den Aufdruck—
GroßherzogtumHessen—

Landesbrotmarke—
40 Zr Brotware.

Stuttgart,  den 14. August 1916.
Für den Staatsminister:

H a a g.

Lan-mMMiche KkrussMoffeiOast
für - eu Schwarzwaldkreis

Gemäß Art. 32, Abs. 2 des württembergischen Ausführ
ungsgesetzes zur Neichsversicherungsordnung vom 8. Juli 1912
(Reg. Bl . S . 245) wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bei¬
tragssatz für das Jahr 1916 auf 4 20 L für 100
Steuerkapital festgesetzt worden ist.

Reutlingen,  den 16. August 1916.
Oberregierungsrat L a u stere r.

K. Oberamt Neuenbürg.

ViehMlmg«,n1. September 1816.
Hiewegen werden die (Stadt -)Schultheißenämternoch ein¬

mal aus die Bekanntmachungvom 7. August 1916 (Enztäler
Nr. 183) hingewiesen.

Den 21. August 1916. Oberamtmann Ziegele.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am Dienstag , den 22. August, vorm. 8—9 Uhr, wer¬

den an die Inhaber der Fleischkarten dir . 1—160, soweit der
Vorrat reicht

Gier
wie seither üblich, abgegeben.

Ten 19. August 1916.
Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

Neuenbürg, den 21. August 1916.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir beim Hinscheiden meines lieben Mannes,

unseres unvergeßlichen Vaters, Groß- und
Schwiegervaters

P6N8. 86»86N86Ümiecl
in so reichem Maße erfahren durften, für die schönen
Kranzspenden und die zahlreiche Leichcnbegleitung
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Lutz.

D ^6U6 kiökki-k Hanll6!88vkul6 6alw
Lsgi-üncksi 1908. WIklllW . > « Uril. SekveLrrwsIU.

gekannte erstkl. tlnterrictits - und DrrieIiuNA8kM8taIt.
ttsnäkls - Abteilung:kekll-Abteilung:

ökIsssiZe pealockule ömonstl . 0snäel8liur8e.
prallt. Uebun^okontor.

Lii6x8 -Invu1i«i6i> 6itis .It6ii t)6i 6imÜ88ixtvii 1*16,86«
/.nkckentspi '. Vvrdereitiiiix tue neue» Lekensksiuk.
^usZereicftn . krfolrre — Vorrüxl . Vsrpgexunrr . — Oesuncle ttüfterÜAZe.

Prospekte ckurcli die Direktoren 2!lgel und isolier.
!kulnskms IUr öas Vtmterssmester8. Oktober 1916.

I

Gaistal b. Herrenalb, den 19. Aug. 1916.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten widmen wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber, unvergeßlicher Sohn und Bruder

TLsllsr
Inünbkl' ä«8  Li 861'N6N L16NL88 II. L1N886

im Alter von 30 Jahren am 4. August in der Schlacht
an der Ancre den Heldentod für sein Vaterland er¬
litten hat, nachdem er zwei Jahre in harten Kämpfen
an der Front stand.

In tiefer Trauer:
Die Mutter: Berta Stoll zur „Linde"

und die Geschwister.
Trauergottesdienst in Herrenalb am Mittwoch den

23. August, nachmittags 2 Uhr.

Oetisheim, den 20. August 1916.

10ÄSS - H . N . LSLZS.
Heute verschied im Alter von nahezu 26 Jahren

nach schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau,
Mutter, Schwester, unsere liebe, gute Tochter

llmslie UM K
K«I». !

8 In tiefem Schmerz: Hauptlehrer Hohl. 1
H Familie Luz, Grüfenhausen. 1
^ Familie Hohl, Zaisersweiher. ^
I Trauerfeier am Dienstag, 22. ds. Mts ., vormittags I
H 10 ffs Uhr in Oetisheim vor dem Haus, anschließend I
I Ueberführung nach Grüfenhausen , Beerdigung dort I

^ nachmittags 4 Uhr. ^

Ottenhausen, den 20. August 1916.

ToSes - Knzeig «.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß uns heute morgen ffs8 Uhr meine
teure Gattin, unsere liebe, gute Mutter,
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante

durch einen raschen Tod entrissen wurde.
In tiefer Trauer:

Der Gatte : Wilh . Großmann , Etuism., z. Zt. im Feld
mit Sohn Gustav.

Der Bruder : Ludwig König, Schuhm.
Friedrich König, Heidelberg.

Die Schwester: Friedrike Glauner,geb.König,Arnbach.
Die Schwiegereltern: Gottlieb Großmann , Akziscr

und Frau.
Beerdigung: Mittwoch nachmittag 3 Uhr.

Gewerbeberei«
Neuenbürg.

WitgliedkrmsmM,
im Lokal Keck '

Montag den 21. August
abends8 Uhr. '

.̂ ages - Ordnung:  betrmL

Hiezu ladet freundl. ein
der Vorstand.

Uertoren:
Gold. Uhrenarmband auf d»
Weg Kaffee Harzer- Predigt
weg. Abzugeben gegeng>»
Belohnung
Hotel Mayenberg, Herreich.

Zu sofortigem Eintritt sch«
wir einen tüchtigen

Mehsüttem
und Melker

bei hohem Lohn und guter Ver¬
pflegung.

Gebrüder Mönch
„Hotel Post"
Herrenalb.

^ (Rüde) zugelaufen,
schwarz und grau gestromt, der¬
selbe kann innerhalb 8 Tage»
abgeholt werden gegen Futter¬
geld und Einrückungsgcbühr.

Christian Weißinger,
Holzhauer

oberes Gaistal
b. Herrenalb.

In Langenbrand od.Schic
berg wird für dauerndM
einfach möbl.

Zimmer
wo genügend Milch vorhanden,
wenn möglich auch ganze Be¬
köstigung gesucht.

Offertenm. Preis s. a.d.Erp.
d. Bl . zu richten.
» » » » » » » IS» » «»» » » » » » »

Wer ein Geschii
s machen will, mu

die Zeitung zu
E Hilfe uchmeu!
»»»»»»»» »»»»»»»»»»
* Die Sache klingt sehr

einfach und ist doch
schwer. Der Erfolg
einerJnsertion hängt
von vielen Um-
ftänden ab, in erster
Linie z. B. von der
richtigen Wahl der
Zeitung. Dann aber
auch von der Größe,
Abfassung und Aus¬
stattung der Anzeige,
der Häufigkeit ihres
Erscheinensusw.Die
Wahl der Zeitung
ist unbedingt gut,
wenn sie auf den
„Enztäler" fallt, der
mit seiner Verbrei¬
tung in allen Kreisen
des' gesamten Ober¬
amtsbezirks und Um¬
gebung das von der
Geschäftswelt aner¬
kannt wirkungsvoll¬
ste Jnsertionsorgan

Druck und Verlag der C. Me eh'schen Buchdruckerei des EnztälerT. — Verantwortlicher RedakteurC. Me eh in Neuenbürg.
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